
Grüß Gott liebe Gäste! 

 
Schön, dass Sie jetzt Zeit gefunden haben, sich den 
Ordner mit etlichen Tipps und Hinweisen zur Hand zu 
nehmen. 
 
Die Anfahrt, das Auspacken der Koffer und das Sam-
meln der ersten Eindrücke sind erledigt und so kann 
der ersehnte Urlaub bei uns in Eichelburg beginnen. Wir 
wünschen Ihnen auf jeden Fall eine schöne, erholsame 
und unvergessliche Zeit auf unserem Hof. 

 
Wenn Sie sich in der Wohnung umsehen, so geben Sie 
uns sicherlich Recht, dass die komfortablen Mas-
sivholzmöbel vom Schreiner und der Parkettboden es 
verdient haben, pfleglich behandelt zu werden. Bitte 
stellen Sie Sachen, die Ränder oder dergleichen hinter-
lassen würden, nur auf entsprechenden Untersetzern 
ab. Auch die Tischdecke soll die Oberfläche schützen. 
 
Die bestens ausgestattete Küche mit Spülmaschine und 
Mikrowelle lässt Ihr Herz höher schlagen. 

 
Sollte Geschirr zu Bruch gehen oder Einrichtungsgegen-
stände aus Versehen beschädigt werden, so bitten wir 
Sie, uns dies mitzuteilen. Die Vollständigkeit wird dann 
wieder hergestellt oder der Schaden beziehungsweise 
Defekt behoben. 
 
Bei der Ausstattung unserer Wohnungen achteten wir 
sehr darauf, dass sich auch Allergiker wohlfühlen. Es 
dürfen sich also keine Haus- oder Kleintiere hier aufhal-
ten. 
 
Sehr angenehm empfinden es unsere Gäste, dass in 
den Wohnungen nicht geraucht werden darf. Bitte hal-
ten auch Sie sich daran. 
 
Gerne verwöhnen wir Sie mit einem zusätzlichen Kissen 
und einer Decke für einen geruhsamen Schlaf. 
 



 

 
 
Wie Sie sehen, stellen wir Ihnen Dusch-, Hand-, Ge-
schirr- und Putztücher zur Verfügung. Bitte sagen Sie 
uns, wenn wir diese gegen frische austauschen sollen.  
 
Dies gilt auch für Bettwäsche. Sollte es der Fall sein, 
dass diese gewechselt werden muss, so erhalten Sie 
gerne eine neue Garnitur. 
 

Natürlich steht die Waschmaschine und der Trockner 
gegen eine Gebühr bereit. Sie können aber auch Ihre 
Sachen an die Wäscheleine oder den auf den -ständer 
hängen. 
 
Möchten Sie das kostenfreie WLAN nutzen? Dann spre-
chen Sie uns an und Sie bekommen die Zugangsdaten. 
 
Mit dem SAT/TV-Anschluss müssen Sie auch im Urlaub 
nicht auf die gewohnte Programmvielfalt verzichten.  
 

Im sogenannten Putzschrank sind verschiedene Utensi-
lien (Staubsauger, Besen, usw.) für alle Wohnungen 
deponiert. Bitte stellen Sie die Sachen wieder zurück, 
wenn Sie diese nicht mehr benötigen. 
 
Bitte vergewissern Sie sich, ob die Fenster regendicht 
und die Haustüre geschlossen sind, wenn Sie wegge-
hen. Das ist uns ein großes Anliegen.  
 
 
Der erste allgemeine Teil wäre jetzt geschafft! Jetzt 
zum täglichen Ablauf: 
 
Die Kinder dürfen selbstverständlich die großen Tiere 
füttern. Allerdings beschränkt sich das auf die Stallzeit 
morgens und abends, und das mit uns zusammen. 
Auch Tiere brauchen Ruhezeit. 
 



Den Hasen und Hühnern kann man zwischendurch et-

was frisch gepflücktes Gras geben. Da freuen sie sich. 
Aber bitte nur durch den Zaun. Mit uns zusammen ist 
das Streicheln für die Tiere sicherer. 
 
Unser Kinderfuhrpark ist bei guter Behandlung der 
Fahrzeuge ab 9.00 Uhr geöffnet. Bei absichtlicher 
Crash-Fahrt oder Gefährdung von Personen muss ein 
vorübergehendes „Fahrverbot“ ausgesprochen werden. 
Das dürfte im Interesse aller sein! 
 

Spätestens am Abend werden die Fahrzeuge und Spiel-
sachen wieder auf seinen Platz zurückgebracht.  
 
Die Gartenmöbel laden Sie auf ein Schmökerstündchen 
oder ein Sonnenbad ein. Die Polster legen Sie später 
bitte auch zurück, sonst machen es sich die Katzen da-
rauf bequem. 
 
Ein angenehmes Miteinander ist es auch, wenn jeder 
etwas Rücksicht nimmt.  
 

Das gilt vor allen Dingen dann, wenn Babies oder Klein-
kinder am Hof sind. Sie brauchen dringend noch den 
Mittagsschlaf, der von 12.00 bis 14.00 Uhr nicht gestört 
werden sollte. Auch die erwachsenen Gäste genießen 
diese Ruhezeit. Am Abend ist ab 22.00 Uhr Zimmer-
lautstärke angebracht. 
 
Wie Sie uns sicherlich bestätigen, bleibt jede Menge 
Spaß und Freiheit für alle Gäste übrig. 
Es macht uns große Freude nette Gäste zu beherbergen 
und stets als Ansprechpartner mit Rat und Tat behilflich 
zu sein. 
 
So freut es uns, wenn sich Ihre Kinder und auch Sie an 
den Aktivitäten am Hof beteiligen. 
 
Die Erntearbeiten sind immer aufregend. Da sind wir 
viel mit den Traktoren unterwegs, bis endlich alles gut 
in der Scheune ist. 



 

Auch müssen wir dazwischen auf der Wiese und dem 
Acker nach dem Rechten sehen. 
 
So eine Fahrt ist immer wieder ein neues und besonde-
res Erlebnis. 
 
Die Mami freut sich dann oft über einen frisch gepflück-
ten Wiesenblumenstrauß. 
 
Ständig gibt es am Hof etwas zu tun. Je nach Jahreszeit 

steht hier die Heuernte an, auch die Kartoffeln müssen 
aus der Erde. Hier sind die Schatzsucher gefordert, die 
den Tageskartoffelkönig finden. 
 
Auf Wunsch sitzen wir auch gern bei einem gemeinsa-
men Abend zusammen. Hier richten wir uns nach den 
Wünschen unserer Gäste. 
 
Viel Spaß bei verschiedenen Spielen und gutem Essen 
ist sicher. Ein Genuss auf der ganzen Linie. 
 

Wie Sie aus den verschiedenen Punkten entnehmen 
können, so leben wir gerne miteinander.  
 
Wenn Sie einmal allein weggehen oder allein sein wol-
len, so passen wir auch gerne auf Ihre Kinder auf. Das 
ist doch was, oder? 

 
 

 
Einem gelungenen Urlaub steht also nichts mehr im 
Wege. 
 
 
Familie Lehner 
 
 
 
 
 



 

 
 
Bitte bei Abreise nicht vergessen! 
 
 
 
 
Wohnungsschlüssel abgeben! 
 
 

 
 
Für die ordentlich und sauber hinterlassene Wohnung 
danken wir Ihnen sehr. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Thema ist noch anzusprechen: 
 
 



Die Abfalltrennung! 

 
 
Der Landkreis Roth verfasste ein Merkblatt, das wir der 
Einfachheit halber beifügen. Hier können Sie sich orien-
tieren. 
 
Grundsätzlich gilt: Es werden nur saubere Verpackun-
gen angenommen. Bitte spülen Sie also Gläser, Dosen 
und Plastikbecher aus. Danke. 
 

Entsprechende Sammelbehälter finden Sie bei uns am 
Hof. Wir zeigen Ihnen diese gerne. 
 
Für saubere Papier- und Pappeabfälle gibt es die grüne 
Papiertonne. 
 
Bei Küchenabfällen wie Kaffeesatz, rohe oder gekochte 
Speisereste, Obstschalen und Salatreste, Soßen und Öl 
ist es dafür wesentlich einfacher. Das sammeln Sie bitte 
und geben es dann bei uns auf den Kompost. 
 

Was sich in diesen Rubriken nicht einordnen lässt – und 
das ist nicht mehr viel - gehört zum Restmüll. 
 
 
 
Dem Wunsch unserer Gäste sind wir somit gern nach-
gekommen und erstellten dieses kleine Nachschlage-
werk. 
 
Vollständig ist das nicht und braucht es auch nicht sein. 
 
Gerne beantworten wir Ihnen Ihre Fragen. 
 
 
 


